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kölniſchen Kirche geltend darſtellte.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnuſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Juhalt: Deutſchland (Berlin, Köln). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Dänemark (Kopenhagen).
Provinzielles (Magdeburg). Locales. Vermiſchtes. Oeffentlich mündliche Verhandlungen des Königl. Polizei Gerichts hier.

Deutſchland.
Berlin, den 14. November. Das Hoflager Sr. Majeſtät des Kö-

nigs iſt von Sansſouci nach Potsdam übergeſiedelt.
Ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs von Hannover iſt

gegen 6 Uhr Abends folgendes telegraphiſche Bulletin eingegangen Se.
Majeſtät der König haben die Nacht ſchlaflos zugebracht. Der Zuſtand
der großen Schwäche unverändert.

Köln den 13. November. Die Jahresfeier der Erhebung unſeres
Hochw. Erzbiſchofes zum Cardinal hat geſtern Statt gefunden und iſt
in jeder Beziehung aufs Erfreulichſte verlaufen. Se. Eminenz erſchien
in Begleitung des Herrn Weihbiſchofes Dr. Baudri, gegen ein Uhr in
dem Speiſeſaale, wurde von dem Comité feierlich empfangen und Na-
mens deſſelben von dem Vorſitzenden, Hofbuchhändler Bachem, mit
einer ehrfurchtsvollen Anrede bewillkommt, die Hochderſelbe huldreich er-
wiederte, indem er alle Ehre von ſeiner Perſon abwies und als der

Der Cardinal ging darauf dem
Tiſche entlang, unterhielt ſich mit den ſpeiſenden Greiſen und richtete
an ſie ebenfalls eine Anſprache, an deren Schluſſe er ihnen und den
zahlreichen Anweſenden den biſchöflichen Segen ertheilte. Um zwei Uhr
war bei Sr. Eminenz große Tafel, vor deren Eröffnung Hochderſelbe
den Gäſten die eben eingetroffene erfreuliche Kunde mittheilte, daß Se.
Heiligkeit der Papſt geruht habe, dem Königl. Kammerherrn Grafen v.
Fürſtenberg Stammheim das Comthur Kreuz des GregoriusOrdens
zu ertheilen, und die Herren Landgerichts Präſident Gräff in Trier,
früher Oberbürgermeiſter von Köln, Juſtizrath Eſſer II., Präſident des
Central- Dombau Vereins, und Regierungsrath Zwirner zu Rittern
deſſelben Ordens zu ernennen. (D. Vh.)

Frankreich.
Paris, den 12. November. L. Napoleon hielt heute Mittags eine

große Revue auf dem Marsfelde ab, umgeben von einem glänzenden
Generalſtabe, in welchem man mehrere fremde Offiziere bemerkte. Der
Prinz wurde auf dem Wege mit großem Enthuſiasmus begrüßt, der ſich
in den Rufen Vive Napoléon! Vive le suffrage universelle! Luft
machte. Nach der Revue überreichte der Präſident an 13 Soldaten das
Kreuz der Ehrenlegion. Um 2 Uhr fand im Elyſee ein ſehr kurzer Mi-
niſterrath Statt, in dem, wie ich höre, Depeſchen aus Rom verleſen
wurden. Die Nachricht von dem angeblichen Wechſel in der Politik des
Präſidenten ſoll in Rom bei der päpſtlichen Regierung eine große Aengſt-
lichkeit hervorgerufen haben, und ſowohl Hr. v. Rayneval als General
Gemeau ſollen darüber ſehr bezeichnende Thatſachen berichtet haben.
Man ſprach heute viel von einer Conferenz ſämmtlicher Führer der Rechten,
die geſtern Statt gefunden hat, und in welcher man darüber berathen, wie

man am beſten den Präſidenten der Republick „zum Nachdenken brin-
gen könne.“ Man hat beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, daß das Geſetz
über die Verantwortlichkeit des Präſidenten und der Miniſter baldigſt

auf die Tagesordnung geſetzt werde.die Man weiß, wie dieſes Project beſchaffen iſt. So eben hat die 24. Kommiſſion der Jnitiative ihren
Beſchluß hinſichtlich des Antrages der Quäſtoren gefaßt. Mit 23 gegen
8 Stimmen iſt der Antrag, etwas modificirt, angenommen und Herr
Vitet zum Berichterſtatter ernannt worden. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 12. November. Koſſuth iſt geſtern Mittag in

Mancheſter eingetroffen und auf das Enthuſigſtiſchſte empfangen worden.
Die Freudensäußerungen wurden auch von den arbeitenden Klaſſen ge
theilt. Der Gefeierte wurde aus dem Wagen in eine Staatskutſche
förmlich getragen, welche ihn gleichfalls in einem Triumphzuge nach der
bei Mancheſter gelegenen Wohnung des Herrn Henry führte. Abends
folgte eine Feierlichkeit in der Freihandelshalle, welche, 8500 Perſonen
faſſend, überfüllt war. Auf der Plattform waren die, die Adreſſen aus
den umliegenden Städten überreichenden Abgeordneten verſammelt. Um
7 Uhr erſchien Koſſuth und empfing unter lautem Jubel die Adreſſen.
Dieſe beantwortete Koſſuth in großer Ausführlichkeit. Er befürwortete
die Selbſtregierung, verwarf die Centraliſation als abſolutiſtiſch, zeigte,
daß die Bevölkerungen des Feſtlandes gar nicht zufrieden ſein könnten,
zu welchem Ende er die einzelnen Länder durchging: Sollte das arme
Ungarn etwa zufrieden ſein, weil es mehr als gemordet, ja, eben wegen
ſeiner Lebensfaähigkeit, lebendig begraben ſei?“ Unter ſolchen Umſtän-
den ſei es lächerlich, wenn man von Leuten ſchwatzen hörte, welche die
Ruhe Europa's ſtören wollten. Warum wären denn keine revolutio-
nären Bewegungen in England, warum herrſchte Friede in England
und Belgien? Weil man der Revolutionen nicht bedarf!“ Schließlich
forderte der Redner das engliſche Volk auf, dem Deſpotismus Halt zu
gebieten, damit die Welt der Freiheit theilhaftig werde. Nach 10 Uhr
trennte ſich die Verſammlung. Heute früh hatte Herr Henry über 200
Perſonen eingeladen, und gegen Mittag fuhr Koſſuth nach Birmingham.
Während faſt alle Zeitungen ſich in Lobeserhebungen Koſſuths ergehen,
werden die „Times“ nicht müde, ihn zu verfolgen.

Dänemark.
Kopenhagen den 10. November, Abends. Se. Majeſtät der

König, der nach meinem letzten Schreiben erſt heute hier erwartet ſein
ſollte, iſt bereits geſtern Abend vom Schloſſe Friedrichsborg hierſelbſt
eingetroffen. Wie ich aus zuverläſſiger Quelle vernehme, ſoll die
diesmalige Anweſenheit Sr. Majeſtät mit nichts weniger als mit einer

2 2 e

e



neuen Miniſterkriſis in Verbindung ſtehen. An dem von dem
Reichstage geforderten Programm worüber man ſich vergebens zu
einigen geſucht haben ſoll und an den Forderungen der Großmächte
wird das Juli- Miniſterium geſcheitert ſein. Die theilweiſe Auflöſung
dieſes Miniſteriums dürfte morgen bereits eine offenkundige Thatſache
ſein. Als aus dem Kabinette ausſcheidende Mitglieder bezeichnen mir
heute Gutunterrichtete: den Kriegsminiſter, General Major v.
Flensborg, den Marineminiſter, Kammerherr v. Dockum, den
Juſtizminiſter, General Auditeur v. Scheel und den Kultus-
miniſter, Profeſſor Madvig; dagegen als an deren Stelle eintre-
tende neue Mitglieder: als Kriegsminiſter General Lieutenant
v. Hanſen, als Marineminiſter, Kammerherr Kommandeur
Steen-Bille, als Juſtizminiſter, Ober-Auditeur Profeſſor Hall
und endlich Graf Karl Moltke als Kultusminiſter, wel-
ches Portefeuille indeſſen wohl nur interimiſtiſch von dem Grafen über-
nommen werden dürfte. Die übrigen gegenwärtigen Mitglieder des
Kabinets würden dagegen in demſelben verbleiben, und zwar ihre resp.
Portefeuilles wie jetzt wieder übernehmen, alſo der Geheime Konferenz-
rath Bluhme auch fernerhin Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
verbleiben. Was aber die Hauptſache bei der ganzen bevorſtehenden
Miniſter- Veränderung ſein wird, iſt: daß das ſodann neu rekonſtruirte
Miniſterium mit einem ent ſchiedenen Geſammtſtaats-Pro-
gramm, dem Wunſch der Großmächte entſprechend, vor den Reichs-
tag treten würde, obgleich der Graf v. Sponneck, dem das Notabeln-
Projekt ſein Entſtehen verdankt, in demſelben wieder verbleiben wird;
denn auch er, wie unter den gegebenen Verhältniſſen ſelbſtverſtändlich,
hat ſich in den Berathungen des Staatsraths wegen Feſtſtellung eines
Programms, ganz entſchieden für den Geſammtſtaat ausgeſprochen.
Ob der Kammerherr v. Reedtz ſpäter in das Kabinet wieder eintreten
werde, muß zwar dahingeſtellt bleiben, iſt aber wahrſcheinlich fürs
erſte iſt derſelbe inzwiſchen vorgeſtern von hier auf ſeine Güter nach
Jütland abgereiſt.

Kopenhagen den 12. November. Jn Betreff der Miniſterkriſis
und deren Erledigung kann ich Jhnen heute noch nichts Näheres be-
richten; einige Tage dürften wohl auch noch darüber hingehen, bis die
definitive Ernennung eines neuen Miniſteriums erfolgt ſein wird. Be
vor ſolches geſchehen, wird indeß, dem Verlauten nach, der kaiſerlich
ruſſiſche General v. Bodisko von hier nicht wieder abreiſen, um die
Nachricht hiervon zugleich mit nach St. Petersburg bringen zu können.

(Pr. 3.)
Provinzielles.

Magdeburg, den 14. November. Folgender Beweis hoher Näch-
ſtenliebe und Uneigennützigkeit verdient hier erwähnt zu werden. Der
Leinwandhändler (auch Möbelträger) K. hierſelbſt nahm ſich eines kran-
ken Tiſchlergeſellen aus Eichenbarleben an, beherbergte ihn 3 Monate
hindurch und pflegte ihn bis zur Geneſung. Nachdem dieſelbe erfolgt
war und der Tiſchlergeſelle abreiſen wollte, hielt derſelbe ſich verpflichtet,
ſeinen Wirth zu fragen, was er ſchuldig ſei. Die Antwort war: „Geh
mit Gott, ich verlange nichts von Dir.“ Darauf wandte ſich der Tiſch-
lergeſelle an die Frau K. und bot ihr einen DoppelLouisd'or an. Auch
ſie verweigerte die Annahme, ſprach indeſſen mit ihrem Manne darüber.

„Gut!“ ſagte der Mann zum Tiſchlergeſellen, „Du willſt es, und
das Geld, das ich verdoppeln werde, ſoll dazu dienen, Loos in der
Lotterie zu kaufen; was wir gewinnen, theilen wir.“ Der dankbare
Geſell war froh, daß er ſein Geld angebracht hatte, und kümmerte ſich
weder um daſſelbe, noch um die Lotterie. Jetzt iſt nun die Nachricht
hier eingetroffen, daß das Loos 2000 Thlr., mithin K. auf ſein Viertel
500 Thlr. gewonnen hat. K. ſchickt darauf eiligſt uach Eichenbarleben
und ließ dem Geneſenen ſagen, daß er hierher kommen und die Hälfte
ſeines Gewinnes von 250 Thlrn. abholen ſolle. Welche Belohnung
liegt hierin nicht für den braven Pfleger? (M. C.)

Locales.
Halle, den 15. November. Geſtern Nachmittag von 3 bis 4 Uhr

beſuchte der Herr Regierungspräſident v. Wedell aus Merſeburg die
hieſige TaubſtummenAnſtalt, ordnete eine Prüfung der Zöglinge an und
ſprach ſich über die Leiſtungen der Anſtalt anerkennend aus, gab auch
ſeine Freude über das friſche, geſunde Ausſehen der Kinder und über
ihre geiſtige Regſamkeit zu erkennen.

Vermiſchtes.
Eine berühmte Waffenſammlung war die des Marſchall Oudi-

not. Sie wurde kürzlich auf ſeinem Schloß Jeandheurs verſteigert.
Ein gleiches Schickſal widerfuhr der Pfeifenſammlung des Marſchalls,
eine der größten in Europa. Sie enthielt alle Arten Tabakspfeifen von
den primitiven Fabrikaten aus der erſten Zeit des Rauchens an bis zu
den Werken der Vollkommenheit, welche die neueſte Pfeifenmacherkunſt
lieferte. Auch viele hiſtoriſch merkwürdige Exemplare befanden ſich
darunter. Das intereſſanteſte war die Pfeife, welche Johann Sobieski,
dem König von Polen und Mitbefreier Wiens von der Türkenbelagerung,
gehörte. Sobieski hatte die Pfeife am Morgen vor der Schlacht bei
Wien geraucht und ſie ſpäter zum Andenken an den denkwürdigen Tag
der Stadt Wien geſchenkt. Bei dem Einzug der Franzoſen in Wien
ernannte Napoleon den Marſchall Oudinot zum Commandanten der
Stadt, bei welcher Gelegenheit die Pfeife Sobieski's in den Beſitz des
Marſchalls gelangte.

Ein Mann von 40 Jahren, elegant gekleidet, erſcheint in vori-
ger Woche in einem Magazin für HerrenModewaaren in Paris, Straße
St. Honoré. So wie er in den Laden tritt, bittet er ſogleich um einen
Stuhl, weil er gräßlich von der Migräne geplagt ſei. „Jch hoffe“,
ſagt er, daß dieſer Krankheitsanfall aber wohl bis Morgen früh vor
über ſein wird er iſt mir nur deshalb fatal, weil ich für das Haus
Rimbaut in Rouen eine Menge Artikel hier in Paris einkaufen ſoll
und deshalb viel in den Magazinen herumzulaufen gezwungen bin.
„Wie ich ſehe“, fährt er gegen den Beſitzer des Ladens fort, „haben
Sie ja aber von Allem Vorath und ich kann mein Geſchäft vielleicht
mit Jhnen allein abmachen.“ Der Kaufmann iſt über den guten
Kunden erfreut und es wird von dieſem eine Menge Sachen angekauft.
Nur ein Aſſortiment von Cravatten iſt ihm um einige Eentimen zu
theuer. Er ſchiebt ſie zurück, bittet, daß man ihm die übrigen Sachen
nebſt der Rechnung am nächſten Morgen früh ins Hotel de Bourgogne
ſchicken möge, wo er bezahlen wird, und empfiehlt ſich.

Am nächſten Morgen, als der Commis des Ladens mit dem Packet
voll Waaren im Gaſthof erſcheint, findet er den Fremden im Bett liegen.
„Meine Migraine hat mich noch nicht verlaſſen“, klagt dieſer, „und ich
ſchiebe deshalb meine Abreiſe bis morgen auf.“ Er läßt ſich auf dem
Deckbette nun die Sachen einzeln vorlegen und bemerkt dann „Guter
Rath kommt über Nacht. Jch habe mich entſchloſſen, auch die Cravatten
für den angeſetzten Preis zu nehmen. Gehen Sie und holen Sie ſie
mir und laſſen Sie dieſelben zugleich auf die Rechnung dazuſchreiben.
Jch ſehe unterdeß die anderen Waaren hier mit Muße durch.“ Der
Commis gehorcht dem Kranken, der vor Schwäche kaum das Haupt zu
heben vermag und geht ab. Als er nach einer halben Stunde zurück-
kehrt, geräth er in der Nähe des Hotels, wo der Käufer wohnt, in einen
zuſammengefahrenen WagenKnäuel. Jn einem Cabriolet aber erblickt
er ſeinen Migrainen-Mann, mit einem großen Packet unter dem Arme
und mit ſehr geſunder Stimme ſeinem Kutſcher die größte Eile anem-
pfehlend. Der Commis ſpringt auf den Schlag des Wagens, der „wohl
feile Waarenkäufer“ auf der anderen Seite hinaus und flüchtet, von
dem Commis verfolgt, aus einer Gaſſe in die andere. Endlich wirft
er das Packet weg, und da der Commis endlich nur wieder dieſes ge
wonnen hat, läßt er den Spitzbuben laufen. Triumphirend kommt er
bei ſeinem Principal an, dieſer freut ſich, daß das Eigenthum gerettet
iſt. Man macht das Packet auf und findet ſtatt der Waaren alte
Lumpen. Der Spitzbube, ein höchſt vorſichtiger Mann, hatte das rechte
Packet vermuthlich bereits einem Helfershelfer übergeben und auf Alles

alſo auch auf eine Begegnung des Commis gefaßt, dieſes Täu
e an präparirt, um ſich auf dieſe Art, wie eben erzählt, durch-
zuhelfen.

Friedrich Gerſtäcker, der Californien bekanntlich mit ziemlich ge
täuſchten Hoffnungen verlaſſen, iſt, nachdem er ſich eine Zeit lang auf
Tahiti (Otaheiti), der größten der Geſellſchaftsinſeln, aufgehalten am
28. März auf auſtraliſchem Boden, in Sidney, angelangt. Seinen
Schilderungen über Tahiti in der Allgemeinen Zeitung“ entnehmen
wir folgende Stelle: Neben mir (in der chriſtlichen Kirche zu Papetee,
der Hauptſtadt der Jnſel) ſaßen ein paar tahitiſche Stutzer, die offen
bar einen ungemeinen Fleiß auf ihre heutige Toilette verwendet hatten.
Komiſch war bei ihnen die Vereinigung der europäiſchen und tahitiſchen
Tracht. Oben waren es würdige, allerdings etwas braun ausſehende
Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft, in einem ſo unbequemen
ſchwarzen Frack, wie nur je einer in der ganzen eciviliſirten Welt ge
tragen wird, mit weißem Hemd, weißer Halsbinde, weißer Weſte,
weißen Handſchuhen und auf das ſorgfältigſte friſirten Haaren aber
der untere Menſch gab der ganzen Geſchichte den Todesſtoß; der ſtak,
dem ſchwarzen feierlichen Frack zum unmittelbaren Trotze, in einem
rothkattunenen Lendentuche, und aus dieſem ſchauten die rothen, nach
obenhin tättowirten Beine ſo unſchuldig und nackt in die Welt hinein,
als ob hinten zwei ſchwarze Zipfel nicht etwa mißtrauiſch nach ihnen
hinunterſchielten und, wenn auch noch in weiter Ferne, ein Paar eben

unerträglich warme Hoſen ihrer bis dahin unbehinderten Freiheit
rohten.

Wenn es Leute giebt, die mit ihrem Namen nicht ganz zufrie
den ſind, z. B. die ehrenwerthen Familien Bratwurſt, Laufköter
u. ſ. w., ſo mögen ſie ſich mit dem Gedanken tröſten, daß es noch
unangenehmere Namen giebt, wie aus folgender amtlicher Nachricht der
Wiener Blätter hervorgeht: „Der Kaiſer hat dem im Jahre 1850 we-
gen Falſchwerbung zu achtjähriger Schanzarbeitsſtrafe verurtheilten un
Ter Landmanne Joſef Sauhammel den Reſt ſeiner Strafzeit nach
geſehen.“

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei Herichts Pier

am 15. November d. J.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt

1) 1 Perſon wegen Halten eines weder verſteuerten noch ſteuerfrei bewilligten
Hundes zu 4 Thlr. 15 Sgr. event. 3 Tage Gefängniß. 2) 1 Perſon wegen
Verunreinigung des einen Winkels der hieſigen Marktkirche zu 10 Sgr. event.
24 Stunden Gefängniß. 3) 13 Perſonen wegen nicht vorſchriftsmäßigen Backens, jede
zu 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 4) 1 Perſon wegen öffentlicher Thier-
qualerei zu 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefangniß.

Jm Mandatsverfahren auf Grund dienſteidlicher Verſicherung von Beamten
wurden beſtraft

'5) 1 Perſon wegen verbotenen Fahrens in der großen Klausſtraße mit 15
Sgr., event. 24 Stunden Gefaängniß. 6) 3 Perſonen wegen unkterlaſſener Straßen
reinigung jede mit 10 Sgr., event. 24 Stunden Gefängniß. 7) 2 Perſonen we-
gen unterlaſſener Anmeldung von Dienſtboten, jede mit 1 Thlr., event. 24 Stun-
den Gefaängniß. 8) 1 dergl. wegen Aufnahme einer Perſon in ſeine Wohnung
ohne polizeiliche Erlaubniß mit 1 Thlr., eyent, 24 Stunden Gefangniß.
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Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
5. Aufgabe.

Ein mit einem Pferde beſpannter und durch einen Wald fahrender
Das Pferd hat 60 Sprünge

voraus, macht aber nur 3 Sprünge, während der Wolf 5 macht; es
ſind jedoch 2 Pferdeſprünge ſo groß, als 3 Wolfsſprünge.
Sprünge werden das Pferd und der Wolf noch machen bis letzterer

Schlitten wird von einem Wolfe verfolgt.

das erſtere erreicht

Geſchichtskalender für
bezirk Merſeburg.

16. November.

1737. Friedrich Wilhelm I. entſetzt den

Bekanntma
Bekanntmachung.

Die im Zeitzer Kreiſe eine Meile von Zeitz und
drei Meilen von Weißenfels und Naumburg be-
legene zu Johannis 1852 pachtlos werdende Domaine
Haynsburg ſoll nebſt den Vorwerken Mädelſtein
und Sautzſchen, jedoch ausſchließlich des an die
Forſt Verwaltung zu Forſt Zwecken abzutretenden
Vorwerks Breitenbach, von da ab bis Johannis
1870 auf 18 hintereinander folgende Jahre im Wege
der Licitation anderweit verpachtet werden und ha
ben wir hierzu einen Termin
auf Montag den 1. December d. J. Vormit-

tags 10 Uhr,
vor dem Departementsrath Regierungs-Rath von
Rode in dem Seſſions- Zimmer der unterzeichneten

degierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem wir
die Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß
ſich dieſelben vor der Licitation uüber die zur Ueber
nahme der Pachtung noöthigen Eigenſchaften und
uber den Beſitz des nöthigen Vermögens genügend
auszuweiſen haben.

Die Pachtung umfaßt außer den vorhandenen
Wohn und Wirthſchaftsgebauden

1) ein Areal von:
716 Mrg. 11,36 R. Acker,
256 3,39 Wieſe52 141,16 Weidichte,

1 10,87 Teiche,
112 179,741 Hutungsanger,

2 995,59 Damme,
31 25,57 Goarten,29 170,69 Wege, Triften, Unland c.

zuſammen 1202 Morgen 98,34 (MRuthen.
2) die mit dem Haupt Vorwerke Haynsburg

verbundene Bierbrauerei;
3) desgleichen die Brandtwein Brennerei;
4) die mit dem Vorwerke Sautzſchen verbundene

Ziegelei;

5) einen beim Haupt Vorwerke
Steinbruch nebſt dem Steinbrecherhauſe;

6) mehrere von den Amtseinſaſſen zu leiſtende
Hand und Zehntſchnitter Dienſte, und

7) die Koppelhutungs Berechtigung auf mehreren
benachbarten fremden Feldmarken.

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende
PachtgelderMinimum beträgt 3600 Thlr., ein
ſchließlich eines Drittheils in Golde, und zur Ueber-
nahme der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen
von 30,000 Thlr. erforderlich.

Die Auswahl unter den drei Beſtbietenden bleibt
dem Koöniglichen Finanz Miniſterio vorbehalten.

Die Verpachtungs Bedingungen ſowie die Re
geln der Licitation, und die Karte und das Ver-
meſſungsRegiſter können taglich mit Ausſchluß der
Sonntage in der Domainen -Regiſtratur der unter
zeichneten Regierung wahrend der Dienſtſtunden ein
geſehen werden auch wird auf Verlangen Abſchrift
der Licitations und der ſpeciellen Verpachtungs
Bedingungen gegen Erſtattung der Copialien er
theilt werden.

Merſeburg, den 12. October 1851.
Königliche Regierung, Abtheilung für die
Verwaltung der directen Steuern, Domainen

und Forſten.

befindlichen

Hanewald.

alle und den Regierungs-

Prediger Braun zu Peiſſen,
weil er gegen die Abſchaffung alter lutheriſcher Kirchengebräuche

Wie viel

(Gumbinnen).

the (Halle).

Verlobt: Appellationsgerichts Referendar Kramer in Merſeburg
und E. Wetzel. Königl. Poſtrath Wolff und Sophie Riſch

chungen.

Getraut: Guſtav Reinicke u. Amalie Reinicke geb. Gen

Geboren: H. Reich ardt, ein Sohn (Magdeburg).
Geſtorben: Bäckermeiſter Auguſt Seelheim (Magdeburg).

G. Minte, ein Sohn, Auguſt (Torgau). Frau Majorin v. Grape
geb. v. Kleiſt (Altenhauſen). Mädchenlehrer Naundorf sen.
(Weißenfels). Kegel, eine Tochter, Minna (Halle).

Franzöſiſcher Unterricht von einer geborenen Franzöſin.
Converſations- Stunden für junge Damen Montag und Donnerſtag von 6 bis 8 Uhr Abends.
Für junge Herren Mittwoch und Sonnabend von 6 bis 8 Uhr Abends.
Franzoſiſcher Unterricht für kleine Mädchen, verbunden mit Converſation und Handarbeiten Mitt

woch und Sonnabend von 2 bis 4 Uhr.
Für Knaben: Mittwoch und Freitag von 5 bis 6 Uhr.
Für Kinder von 3 bis 7 Jahren, welchen die franzöſiſche Sprache, gleich ihrer Mutterſprache,

ſpielend beigebracht wird: Montag Mittwoch und Freitag von 9 bis 11 Uhr Morgens.
Nachzufragen bei dem Herrn Paſtor v. Tippelskirch und bei dem Herrn Paſtor Neuenhaus,

ſo wie bei Fräulein Kaupert, Barfußerſtraße Nr. 93.
Auch werden junge Madchen in Penſion daſelbſt aufgenommen.

Bruſtreiz-Krankheiten.
K eh Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh, h
T Silberne F. Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, giebt es Goldene
TMedaillez nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Pate pectorale von TMedaille

1348. Georgeé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen.) Dieſe Huſten Tablet

S

1845.

x ten werden verkauft in Schachteln in allen Städten Deutſchlands, h
in Halle nur allein in der Schnitthandlung von A. F. Bila, große Steinſtraße Nr. 181.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres landwirth-

ſchaftlichen Vereins machen wir hierdurch darauf
aufmerkſam, daß die nächſte Verſammlung ſta-
tutenmäßig auf

Mittwoch, den 26. d. M.
an gewöhnlicher Stelle und zu gewöhnlicher Zeit
hierſelbſt anſteht.

Außer der Berathung über die Vertheilung
der Prämien an die ſich durch eine 10jährige
vorwurfsfreie Dienſtleiſtung bei ein und derſel-
ben Herrſchaft auszeichnenden Knechte und Vieh-
mägde der Vereinsmitglieder, und mehrere in
Ausſicht ſtehende andere Vorträge, werden, ſo-
weit die Zeit es geſtattet, diejenigen Fragen
zur Diskuſſion kommen, welche in den letzten
Verſammlungen unerledigt geblieben ſind.

Merſeburg, den 14. November 1851.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Ver-

eins für den Merſeburger Kreis.
v. Rode. Dieck. Klarus. Helmke.

Guts Verpachtung.
Jch bin geſonnen meine beiden Guter Sonnen-

burg und Torgelow bei Freienwalde zu ver-
pachten, und habe hierzu

den 3. December d. J.
Termin auf dem Schloſſe zu Sonnenburg ange
ſetzt. Das zu verpachtende Areal beträgt circa
1750 Morgen Ackerland und circa 116 Morgen
Wieſen. Die Uebernahme der Guter kann ſofort
oder ſpateſtens bis Johanni k. J. geſchehen. Auch
kann Torgelow mit circa 1100 Morgen Acker
und 60 Morgen Wieſen allein verpachtet werden.
Zur Annahme beider Guter ſind circa 12,000
Thlr. erforderlich. Die Pachtbedingungen können
von jetzt ab bei mir eingeſehen werden.

Sonnenburg, den 12. November 1851.
Bruno Freiherr v. Rürxleben.

Zwei Ackerpferde, ein ſehr ſtarkes
für einen Fuhrmann paſſend, ſind

e zu verkaufen auf dem Kämmerei-
Gute Beeſen.

Unterricht in der Stenographie.
Der Unterzeichnete iſt von mehreren Seiten

aufgefordert worden, einen anderweitigen Curſus
der Stenographie zu eröffnen. Er wird dieſem
Verlangen nachkommen und Mittwoch den 19.
dieſes Monats den Unterricht beginnen. An
meldungen werden noch bis Dienſtag Abends
angenommen in der Wohnung des Unterzeichne-
ten, am Hospitalplatze neben der Zuckerſiederei.
Die Abonnementsbedingungen 2c. wie früher.

Halle, am 13. November 1851.
Guſtav Nietzſche.

F 22 Racçe) nebſt Kummet-Geſchirr und Wagen
im beſten Zuſtande ſteht zum ſofortigen
Verkauf, Merſeb urg, Oberaltenburg Nr. 833.

z Ein Baſtard von Jagd und Flei-
ſcherhund iſt zugelaufen und in Pei-

S ßen Nr. 19 gegen Erſtattung der Fut-
ter- und Jnſertionskoſten in Empfang zu neh-
men.

e TCheater- Anzeige. Sag

Sonntag, den 16. November.
Zum erſten Male:

Männer-Schönheit,
Original Charakterbild mit Geſang und Tanz

in 3 Akten von Friedrich Kaiſer.

Jm 2. Akt: Feſtarrangement nach Art eines
Vaux- Hall.

Montag, den 17. November:

Das Uachtlager von Granada,
Romantiſch komiſche Oper in 2 Acten von Con-

radin Creuzer.

Ein kleines, gewandtes Pferd (polniſche

S
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Vie Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für den Halliſchen Courier
(Waiſenhaus) prompt und unter billigen Bedingungen. Rechnung über das Jnſerat ſelbſt erfolgt von Halle und
werden außer 1 Sgr. Porto keine weiteren Koſten in Anrechnung gebracht. Das Einſenden der Jnſertions- Gebühren
wird unentgeldlich beſorgt.

Auction von fetten Schweinen. Getreidepreiſe.
Halle, den 15. November.

Dienſtag den 18. d. M. Rachmittags 1 Uhr ſollen im Hofe der Tabagie „zur Maille“ Weizen 2 thlr. 11 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.

allhier e d 7 13 9erſte 18 9 bis 1 23 930 Stück fette Landſchweine n
(welche ſich vorzüglich zum Hausſchlachten eignen, und können ſolche auf Verlangen 8 Tage in Futter Magdeburg, den 14. November. (Nach Wiſpeln.)
ſtehen) in einzelnen Poſten meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. a 50 56 Thlr. c 33 40 Thlr.

oggen afer 22 241Brandt Auct.-Commiſſ. u. Taxator. Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 31 Thlr.

Weißenfels, den 13. November.Einem geehrten hieſigen und auswartigen Publi n Lkum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, W I u LEIP- 7 en en h h e 2
daß ich mich ass Mechaniker in hieſiger Stadt 3 e Gerſte 1 185 bis 1. 19
etablirt habe, und zu allen in mein Fach ſchlagen e Hafer 25 bis 26den Auftragen empfehle. Eilenburg, den 5. November.Halle, den 16. November 1851. e e Weizen 2 thlr. 20 ſgr. pf. bis thlr. ſgr. pfRoggen 2 11 3 bis 2 15Herm. Marrx, Leipziger Straße, Nr. 289. d l SGerſte 4 22 6 bis 1 25T Gewölbe und Werkstatt t hDie Herren Bau und Möbel Tiſchler er Bitterfeld, den 8. November.laube ich mir beſonders darauf aufmerkſam zu Hainſtraße Nr 5 Weizen 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf. bis 2thlr. 20 ſgr. pf.
machen, daß ich mich mit Anfertigung der engliſchen Roggen 2 10 bis 2 12 6Holz Fräſe- Maſchinen, zur leichten mit bezeichneter Firma, e 52 3757 17 2 5
und billigen Herſtellung aller in Holz auszuführen empfiehlt ſeinen verehrten Kunden und Abneh- Wdkkteu ger tden Ornamente und architektoniſchen Verzierungen e ſein Fre e orchres Wittenberg, den 8. November.

iehi 5fti Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.in beliebig geſchweifter Form beſchaftige, und die Roben z r. u rz gehörigen Fraäſen nach angegebenen Muſtern Jagd- Gewehr-Lager Gerſte (große) u
ausſtihre- Herm. Marr. eigner Fabrik mit inliegenden franz. Röhren, e

Damaſte jeder Qualität, zu beliebiger Aus
Etabliſſements 9 Anzeige. im W 7 u The- Magdeburg, den 14. November. Zf. Brief. Geld.

ine ochzuverehrenden hieſigen und aus ions und Zündnadel Doppe flinten, üchs Preuß. freiwillige Anleihe 5 1024Wien Paeeen e geben VWege, daß flinten, Büchſen, Bolzenbüchſen, Teſchings je StaatsſchuldScheine r
ich mich hierorts als Wurſtmacher etablirt habe, der Art, Scheiben Zimmer und Reiſepiſtolen in. Dam ſſchifff.- Stamm2
wo ich mich mit verſchiedenen Sorten geräucher jeder Art, u e e er T a piſte, n l s

s mit einem Laufe zu 6 Schüſſen, Doppel Piſto Magdeburg Leipz. Stamm2Actien 4 238und Frau dter Soueigchen veſten len in Auswahl, Terzerole mit Zündnadel und z 9 e t s äö 100
Pulver zu ſehr billigen Preiſen. Für guten e val erſt mieten Au rHalle, den 15. November 1855 Schuß und Solidität der Röhre wird Garantie o Wineenb, en e

G. Mentzel alter Markt Nr. 630 im Laden. geleiſtet. Auch werden Beſtellungen auf neue do. do. Prior. Actien s
Arbeit ſo wie Reparaturen in mein Fach ſchla-

Eine Erzieherin aus der Schweiz, gender Artikel aufs prompteſte und billigſte be Amſterdam J r v u
welche der deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen ſorgt. Hamburg kurze Sicht. a
Sprache mächtig iſt, wünſcht unter annehmbaren do. 2 Monat 1504Bedingungen ſofort eine Stelle anzunehmen. Briefe Einige gewandte und zuverläſſige Colporteure Frankfurt kurze Sicht 5 o
unter der Chiffre R. W. nimmt die Expedition die finden Beſchäftigung für die Steindruckerei von Hreuß. Friedrichsd'or 83 tig

F. Stein in Weißenfels. Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1094 1094ſer Zeitung entgegen.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle.

Abg. na 44, 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 74 U. Abds.Ant. W Leipzig 6, 83* u. Morg., 123 u. Mitt., 41, 61 u. Nachm., 74*, 111 u. rde Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

Abg. na 3, 84* U. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 SW Magdeburg n i in Eb hen übernachtet), S u. Mors:, 114 u. Vorm. 21 u. Rachtne 721. Abds. J N. Kt 29 gr. b B.
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. na z Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags. Kl.Ant Berlin a uhr Morg., 21 uhr Nachm., 8 Uhr Abds. J. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr. III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 43, 9* Uhr Morgens, 24* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr. II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und
Ank. von 6 i U. Morg., 114* U. Vorm., 45 U. Nachm., 77 U. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach I 43, 9* U. Morgens, 25* U. Nachmittags, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.An von Eisenach r u. Mrg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm., 44 U. Nachm., 77 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr. III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr,

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 0 el 9* u. Morgens 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.Ank. von 488 Gr U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 4 U. Nachm. 3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

Abg. nach 43 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt). Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mitAnk. von F J anlkfur t a. M. é U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 44 U. Nachm. Perſonenbeförderung.

Abgehende Poſten. Bitterfeld Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr,
und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm. Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach
dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich s Uhr Vorm. Cönnern Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich u 104 Uhr. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr; (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen Täglich, 4 Uhr Morgens und
5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin Täglich, früh um 8 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,
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